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Die „Laib^chcr I t l l u n ^ " crsch«ml, »lit Ailsll^dm!

der S l ' iü i ' u»d sseisrt^ge, t ' l^l ich. »ill» lostet samml

dcn Vc i l a ^u >,» l » o » N ' t l ' i r g o l z j ä l i r i g l l si..

h a l l ' j ä h r i >, ä ff. 5tt fr . . mit .ss r > » ,̂ l' a „ :> i», (5v»,l'-

toi,- g a n z j , 12 ss.. hu l l ' s . N st. Fnr rie Znstellimg

in'e Ha,l^ sind h., l b j . 5l> kr. »ll l,r ^ i sillrichtcn. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . . u„tsr .!tlv,i<l'>ni» »»!'

ss.^incktcr ^dress, 15 ft., h c i l b j . 7 st. äl) lr.

I » st r t i o» s><e l' >'< l? r fiir ci»l(5^>r»lonl>-2l'alte><-

zeile oder den l)i>n>»l errsllbt», ist f»r l <»aU.it ( i i « '

schalt»»g <i fr., für 2»l^!>gc « fr., fnr.'lüialil,,- IN lr .

u. s. w. Zn dicfcn (Hclnlhrnl ist «och der Iiüertions«

sltiin'l'l ;>cr:l<> lr. für ein< jlpesilliili^e ^«»sch.Ut»«^

hinzu j i l rcchlltli. Ixstrate bis l<> Z»il<>l loslt» l ft.

N» lr. f>,r A H.'al. l st. 40 lr . snr 2 M.U ul!l> i»0 Ir.

sül l M.U («i l l ^iil 'cgriff dts Ins<rtlo»>»sl,»!p!ll'.)

Amtlicher Theil.
^ V e , k. k. Apostolische Mcijcstät bal'en mit Aller«
höchster Entschließung vo>n l iu. I „ n i o. I . die über
eigenes Ansuchen beantragte Usberseßung des Urbarial-
Gcrichts-Präscs erster Inst.iu^ in K^ l sbn rg . Iohau»
v. M e z e v . lmch Hermaiinstadl zn gencbmig!'» . und
den Kronstäl'ter Urbarialgerichts-Pläses erster Instanz
Iobann A ! d u l j a n . znm Ol'er - ^lindesgerlchl>ül.i!l'l
l.vlrn 5l!,!um und zugleich zuiu Nalbe und Beisi^e,
des Urbarial < Obelg«richtls für Silbenbürgen aller-
gnädigst zu ernennen gcrnht.

S t . l . ?. Apostolische Majestät babcn mit Aller,
höchster Enlschließnng vom ^. Ju l i d, I . znm Schn<
len.Obcraufseher für die Diözeic Ehioggia den Pric-
slcr Fclir V o z z a t o alltrgnäri^st zn ernennel, i ltrul)'.

Sc. k. ?. Apostolische MaicNat hlidcn mit 2l!Ifr-
höchster Emschlicümig <l<l. ^arcnlnnq l l . I n l i d, I .
die l»ti dcin ^.Nl0c«^erichte in Oic» erledigte Odcr-
Landesgerichisrlitl'stel!!,- t'fm ^^nocügerichisr.Ul'e Llld-
wig O s z w a l d allcr^nädigst zu uerlciyen geruht.

Der l . s. Stalt!). , l t i r imd Cdef der Steuel-
Direklion fnr Krain H.U den Slslicr - Eil inrl 'Mlv l ! l ,
Kl.issc. Josef V c s c h e g . znm Slener - Emnelimcr
l l . .^ldssc. und den Sll i lcramlö-Kouttol lor l. zn^sft.
F^nz S e d l a k . znm S t t n e r . Einnchnler l l l . Klasse
ernannt.

5t. k. S teuer -D i rc l t ions . Präsidium,
l'ailiach am l 3 . Jul i I^li l).

Richtllmtlichcr Theil.
« a i b a c h , l<». Ju l i .

Die traurigen Nachlichttn aus Syrien l'cstäligen
Nch; d,c ministentllsn Orsläningen im e.,glisch.'n Par-
lament hal'cn alle Zwcifcl an die N.U'rlxniiglci l dcr
Vcrichte zmtteut. I n der L i ynng dlö O^ryauscö

vom 10. erliä'rte der UnteiNaatösckielär des Al'Swär-
l igci, . ^!ord Wod.l,onse. anf lie Frage ^ord 3ild-
clljfc'S, cr müsse lcirer die in den Zcitung.n vcr-
öffcnüichlln lr. inrig'N '^cilchtt vollstäüdig l'cslaligc».
Er l'lilie .^o»snlal!,>er!cl'le l>iö zl>nl t ^ . I n n i . Zür
Daiua^kns l>egc der doilige Konst'l keine Vrfürch-
tnng , al'cr Z w .' n z i g T <i n scno Weil ' tr nnd 5tin»
c>cr irrten ol'dach!^ im Oll'ir>,e unid.r nno seien der
Gefahr ausgestpt. rr ino^ct zn n.'lrdcn. Ncncrc N'^ä"
rich>en melden. d.ii) zwischen ^ ianl l l ich nno E»gllnid
l'cznglich dcr syrischen Angllsgtül'eitln da^ vollslä'n-
l̂ igstc (^invelstäudnist l?crrschs. 3>is ist vom engli-
schen St>,»dpu»fte allerdings das l'cstc M l l l e l , ein
'msmlgcö Vorgcpen FriNikilichö zu uelhindern. Der
«N. Pr. Z tg . " gel,l. wic stl »<,gt, von zuverlässigfr
Seile die Mio in i l l ing ; n . duß. wie von Frankreich,
so «nich von Eoglmid auö c>n großes Geschwader
».ich den syrischen Küsten «.»ereilt untlriuegö ist. Vcioc
Orschwader luerden sich nicht mil dem Schliß.» oer
Christen dsgnügen. sondern, soweit möglich, mil
Enlschisdcnlieit den doriigei: Unruhen und Wränel-
lhalcu (i inh^lt tdll». Es wird l'tfondcrs d^vorgc-
l>ol>eu, dab die englische Flolttlwbldcilung starker ist
alö die französische.

Dic N,<chrichten aus Ital ien melden tci»t w l -
sentlichn» Vcrandernugeu in der Situ.nion. Das di<
rlomatische jtoros dat in Ncap,l den König zur Vn«
flissnngö-Vcllcil'llüg degllickivnnschl. wol'ei ls anffi l l ,
raü dcr Verlrelsr des roinischc,, Hoscö drr erste D i -
plomat mar. welcher den König l'tkomplimentirlc.
Die Stimmung in Neapel ist »nuerändert cine bessere.

Anf Sizilien dauert die anncrionsfeindlichc S l i m -
mnng forl. Die Vclagening uon Messina luar dl»
schloss«'!,. al)cr die fnrcht'rllchc Hitze, welche in S iz i -
lien >m I n l i und Angust herrscht, dürfte die O l^ ra -
lione» gegcn die Zcslnng schr erschweren. Ol'ersl
Mcdlci hat oek.mnilich dil- N>kognoöz>rung der Höhcn
oon Mcjsina und Mcl"z>o degonncn, nno Ilhleic
solllen am 10. angegriffen werdcn. Welche Umstände
dir Verhaftung ^a FlN'lna's degleilltcu. ist noch nicht
Ixkannl ' möglich. d>i>!l slch D ing , ereigüel hal'en. zu
dlnen rie nilieslen Nachrichten ül.»er die fra>,zöüschc

Politik in Vrlreff der i ial i ,nisten Frage üdeibaurl.
den Schlüssel enthalien. Nenn der «Hl'nsliüifioüll«
in seinem Artikel vom l l . I n l i inwi l i r t war . w
wirft er ein volleS i'ichl anf die ilalieoisclie P r ! i l l
der Tnilerien. Er erklärt nämlich, daß Enropa. ^er
iialienischen Angelegeühlil müde, daß der .^önig von
Neapel mil der Verkündigung der Vllf^ssnng von
1848 zn weit gegangen sei. daß G"ri l 'aldi el'rn.so
von dem rl^olnlionären Element in VerlegelU'eil gc-
üracht sei als der König. d>iö Sizilien von der An ,
nerion nichts l'ö'ien mag. daß N>em>n,d znfileden n»d
daß darum der Allgenl'lick geloli me». wo die Kon-
föderation. nach den ursprünglichen Anslchttn a l i i r
«ernsten Staatsmänner" ans den oorhaiwenen Ele-
menten zu schaffe» sei, nämlich ans Ol ' l l i la l ien, Noma.
Neapel und Sizil ien. Nom. oofft der ^Eonstüntio-
nel" und die „Pa l r ie " l'estätigt die Hoffnung, werde
Nssorn'sn qcwäuren. Vo,i Venebig wiro in diesen
Vclrachtniigln nickt gi-sprochcn. — Die Konfödsration
war l'elllnnllich scit den» Frieds» von Villafianc.i die
Il>cc des Kmssrö Napolson. Die Velf.issui'g oo»
1848 mag Frankreich nicht glnehm sein. w, i l sje
iwch dem Mister der OrleanlNischs» r>on !82l) ge<
bant ist.

Der„Eonstitutionnel" über Italien.
Der l>allioff>ziellc »C on st i t ll t i o n u e I" dringt

einen A i l i l c l ülier I tal ien. d,r von Inleresse ist, weil
cr die Auslcht.u der flanzöslschcn Regierlmg anszn-
sprechen steint. Es heißl dar in: El«rop<i, das sich
Anfangs fnr die italieuisHcu Angelegsnhsile» »sgei-
sttrt hade, sei jeßt dciselli»n müde- der König vo»
Neapel sei. indem er die Koulll iuiio» vo» 1646 olme
Nückh'>!l n.'ieder einfnhrle. zu iVlil gsgaogen- wenn
cr in schwieliger L.'gc sei, fo sri es Garil 'aloi nicht
minder; S^ i l ien loolle nicht die Annefion an Pie-
molil ^ Niemand set znfrieden; es fti t»al)er Zeit. auf
das dein» Beginn der llaliemschen Ereigülssc »arge«
lcgte Konsöderationsprojelt znrnckznlomlnell und diese
Konfödsralion anö folgcnocn Eleinenten zn bilden:
Ooeri lal i lN. N o m . Neapel unt> Sizil ien. Nachdem

Feuilleton.

Die totale Sonnenfinsternis am
«8. In l i .

Die in diesem Monate (morgc») rinirltende So„nen .
finstcrniß. welche im nördlichen Amnika. i» cincnl Theile
Spanicn<z und im nördlichen Afrika als cine totale wird
lieol'achict werds» können, erregt das Ioteressc nichl
»ur der Astronomen, sondern auch anderer Gclchricn
und der gcl»ldetcu Welt üt'erüanpt in eiiün, nnge-
wöhulichen Grade, nnd w.r sich für Hi.»me!se,sch.i.
"M'gsn inlcrrssirr. sllht den Äerichlen von c»cm Vell.nif
derftll'tn uiit lel'dafts, Spa»»»»^ entglgcn. Viclfach
ist »nn im ^'!n,fc der leßten Wochen l>ie Fmgc gestellt
worocn.^ welches denn dcr Grnnd di«ser Spannung
ssi, ol,' sich diese Sonntnsinsterniß vor andrrcn früher
bcobachtclcn ouich irgcud eine desonderr Eigsulliüm-
lichkeil nntilsch.ic'l'. oder ol) man Aufscl'lüssc üd.r E,-
scheilinngen oon ihr rrw.irle. welche die früheren Peol>-
achiungln unerllari g.lasftn Dättcn? Eim' kn^e Ans«
knnfl ül'er diese OlgenstänDc wi id daher ei wünscht ftin.

Es sind cigeiulich orei gan^erfchitdenr Gat lu».
gen von Neol'achtnngln. um welche es sich Ditt'li
handelt. Die einen si,>d sttlng astronomischer Natnr ;
»>an l.>eol»achtet zum Beispiel so gena» als mü,,Iich die
.'il it des Anfai'gö der Fiüstcrn'ß; d,n Pnnkl d.r S o i '
'Ulischsil',. der zucrst mit ler Äonosch.il'c in Vslül>-
Ul"g kommt; die Zc i t , wo ein licstinimter Vcrg cnu

Nande des Mondes einen Theil der Sonne zu l,e-
dcckeu l'sginnt; die Z>it des Verschwinden« uno den
Angenl'lick des Wiedererscheinens dcr Sonncnsichel. das
Ende rer Finster»'!). Elscheinnngeil dieser Art sind
alle im voraus mit Hilfe der fthr g,nauen Kenntniß,
welche, die Astronomen von c^r Bewegung dcr Erde
nnd von der viel schwieliger!-,, und znsammengeseylcren
Bewegung des Mondes l'aoc». l'cr>chnel; stimmlu die
Bsol'achiungc» mit der Voianc^'erechnnng vollstälü'ig
üdcrcil,. so ;e,gt oieö, daß d,e dcr Rechnung zn Grunde
liegenden Zahle» . die sogsuan,,len E!«-mrntc der Erd»
nnd M^'ndoal'n. gsü.'U r,chiig g>w,sen sind; stimlne»
sie nicht vollständig ül'eiein. sond<rn wachen sie nm
ein Mlni inunl oo» den Zahl,, ! ,U'. welche die Vor-
ausl'lrechniing angegel'cn h>tt, so fiidrl dieß znr Be«
ricl'ligung je»n' Gruodlagl'» 0'r Rcchiiuog lind vcr-
l"iltc>st dsiftll»!,, zn noch schärferer Belvchnnng dcr
Zeilen und der O-iler sü»ftiger oder auch längst ver«
gl'ügli irr Sonneüfixstl-rnissc, Denn ol'wohl jene Ve-
ol'achtnngcn znnächst all l in im Inlcress.^ der Astronomie
angcslclit wl'.dcn. so können sic ooch auch andrreu
Wissenschaften nnd nanienllich c>n' Ocschichle z» gnle
koüuucn. Denn da große, nnd g<ir lolalc Sonnen»
sinstcmisft in einer l'lstlinmiln Grgeno der Erde nnr
äüßslst scllen voiloiüMs». so können Bl'gel't'nhliil!!.
dlren O l t nud Zeit üinelhall' gewisser Grenzen nn-
gcwiß ist. zuwcile» seU'st bis anf den Tag genau l ' l -
stünmt wcrdcu. wenn sie mit großen Sonnensinstii«
üiss.n zns<in!inc»f.illcn. Ein glänzendes B^ispicl lnefür
lisferl die l'erühmle. vielfach di^lnürte Soiincnsiüstsr«
" i ß . welche Thales oon M i l t t den Ioniern oo>hcr ver-
kündigt ha!.'en soll. Diesc creigüetc sich — wie Hero-

do! im 74. Kapitel der Elio erzäl'Il — m» Halys
wahrend einer Schlacht zwischen dcn Ll)di,r« nnd
Mcdcru. Man war früher der M' innng. di, Schlacht
sei am 30, September l i10 vor Cl'risti Gednrt ge-
liefert worden; nun hat aber der Direktor der Oothael
Sleruirarte. Hosralh Hansen, vor einigen Iadren nenc
Mondlafsln heransgegel'.i!. welche alls siül'eren an
Genauigkeit nbertr<ffen; vernütlelst derselbe» hat sich
»!!!! ergsblN, daß die So»nel,finsterniß. von welcher
Hcrodol spricht, am 28. M " i "84 vor El'risli G' l ' ln t
stallgsfunden hat. nnd ebliiso ist der Or i der Schwellt,
wenn sie wirklich an j , „ l m Tagt gslilfrrt worden ist.
innerdald eines genal! de^renzien NaninS f,stgcst,llt
worden. D>eß ist der Dank, den die Astronomie der
Geschichte dafür leist l . d»ß diese ihr die N.ichrichl von
»rr ältsslen uoransl>erech»elsn Sonnenfinsterniß anf«
bewabrt dat.

Die zwcitc Gallni 'g vo» Beobachtungen, ans ivelche
ric A>N0!'.0lNln bei Soimenfinsterinssln ,'brc Aufn'l ik-
samleil richten, uiücrschcic'st sich von der rrsten vor-
züglich dadnrch. daß sie nichl dcr rechnenden, sondern
?er beschreibenden Astronomie eindcimfallen. Wer näm-
lich von einer Sonnenfinsterniß „ichls anderes weiß.
als d.'ß sie eintritt, weil der Mond der Eide dnrch
s.-in Dazwischenlrcien daü Sounsnlicht enthebt, wird
odne Zweifel der Meinung iein. daß im Augenbl'csc
ciner totalen Sonncnfinsterniß vicll.icht die Slerne
oes Himlncls, anch di , weniger hellen, hervortreten
weiden, von Mo»» und Sonne l'ingegen »ichls zn
slle»»e» sein werde, von jenem, weil er uns seine
nnlllenchttlc Scite znkcbrl. von dieser, weil lein ^ i l l ' l -
strahl zu uns gelaugt. S o verhält eS sich aber »ilcht!



«Htz

dcr «Co»stltutlo»uel« lu dlescr Weise die Lösung der
ne«polila»ischen Frage durch die Ruclk.br zu der in
Villafranca und Zürich cntwonencn Konföocratious«
politit befürwortet, fährt er fort i

^Diesc Lösuug war nicht, wic man gemeint bat.
eine Neuerullg. tin T^a»»,. einc Utopie; cs war ei»e
große imd fruchtbare Ueberlieferung. eil» Vermächlniß
vo» Genie zu Genie.

Ader wcnll dcm so ist, warlim hat sic nculich
nicht lr iumphirl? Ist es denn nothwendig. dara» hier
zu erinnern? Dicscr i?ösu»g begegneten unglücklichcr-
weise zn Allfaug und anch »ach Villafranca noch zirci
Steine des A»stoßeS? Rom und Neapel.

Neapel beugt slch hculc und dcr Offensiv- und
Dcfcnslv'AUianz'Vcrtrag, welcheu Franz l l . aus eignem
Antriebe Viktor Emanncl anbietet, ist in dcr Tbal
ein Akt späicr ab.r vollständiger Adhäsion zn dcm
Prinzip der italienischen Födcralio».

Es bleibt nur noch R o m : Die päpstliche Re-
gieruna ge»ießt troß gewisser zeilweiscr Ivrlhülner mit
Recht eines zu große» Nnfes politischer Weisheit und
klnger Gewandtheit, um uicht schon begriffe» zn babcn,
wie notbwendig es ist. endlich gewisse v<rhä!lnißuolle
Solidaritäten zu ucrjchmähe» u»d sich offen au die
Partei der Zukunft, an die Nationalparlci anzllschließcn.

Die hohe Intelligenz ihrer hervolragendstc» Mit»
ftlieocr ist zu bekannt, als daß man nicht überzeugt
ssin sollte. die Mehrzahl derselbe» gebe slch genaue
Rechenschaft vo» dem Unh. i l . wclchts der syllemalische
Widerstand der beiden lchteu Jahre für den heilige»
Stlchl herbeigeführt, und uon dem földcrlichcn Rlihm.
welchen derselbe ernten würdc. wen» er sei» Geschick
nicht uon dem des italienische» Vaterlandes trennt,"

E o weit rer „Conslitulionnel". Die Iicidc» an-
deren halboffi^icllc» Vlälter »Pays" und «Palr ic"
pflichten seinen Auscinandcrseyungeu durchweg bei. ein
Anzcichm mehr, daß di , Politik des französischen Gou.
vernemeiils in Betreff I tal iens in cine ncuc Phase
eiugltrcteu ist. Die „Opinion Nationale" dagegen,
rie für ei» Organ des Prinzen Napoleon, der in der
italienischen Frage ein Wot t mit zu reden hat, ge^
ballen w i rd . knüpft ihre ZnstlM»nl»g zu der Koufödc-
ratio»s'It>ee des „Constitution»^" an die Äedingnn-
gen: Konstalirnng des allfrichtige» Entschlusses dcs
Königs uo» Neapel, Veltrcibuilg Oesterreichs ans Vc-
uetien und politische Bckclirulig des Papstes, ^ l . ' ' ^ !
s»»u <l»; ^kn,'«', >»!,!>, no«« v l<!N)n>!", erlaubt slch das
Organ des Palais Royal hinzuzufügen.

Oesterreich.
A g r a m . Am N . I » l i hat Se. Ekzellenz der

Vanus FM^!. Freiherr u. ( ö o k c c v i c die Aufwar»
llmg der Zivi l« und Mi l i tär - Bchöldcu. ccr höheren
Gtistlichkeil, des Stadtmagistrales, dcr Gcmeindevcr-
trttung x . eutgegeugcuommc». Das Mi l i tär wnrdc
durch den Herrn FM^!. K u ä e u i c u. S a m o b o r ,
die Zivilbcyördeu durch bcn Herru Hofralh Koinad v.
O y b c s f c l d vorgestellt. Se. Exzellenz erwiederte
die Bcglückwünschung nuv Begrüßung mit kräftigen,
gediegenen und herzlichen Worten in deutscher und be,
der Vorstellung der Zivilbehördcn anch in dcr Nauo»
ualsprachc. Als Se. Elzellenz weiterhin erklärte, daß
Ee. Majestät der Kaiser, Allcrhöchstwclchcr die Vcr»
dienstt der Nation stets anerkannt, ihr nunmehr einen
neuen Vlweiö dcr AUerböH'stcn Huld und Gnode da«

dnrch gsgebeu. daß All^höchsloies-Ibe» Se. Ol;elic»z
bcuollmächtigt, dcr Nalioiuilsplache i» der Amtirnng
oie möglichste G.ltnüg zn v>ersch,iffen uno oaö onsell'c
zu dlesem Zwecke bei c><n Aemt,r» im Veilchrc nut
oeu Parlcieil sogleich eiuziifnl'ren sei, daß n.nneütlich
anf mündliche VorstcUliligen oder schriftliche (5mgal'cl>.
welche in d>r Nalionalsprache gemacht werden, die
Ainmnng in c^elscll'sn zu g,scheh(N l>.'de. g.U' sich die
Freude >n oen lebliaftesten Ausrlifcn lu»d. Den
Stadlmagistrat. dcsscu Amtsleilcr. Herr ^ i c h l e u -
c g g e r . an Sc. ErzcUeuz eine kurze kroalischc An-
sprache gerichtet. ermächtigte Se. Exzellenz von mm
a>l ln den Vcrichlcu au die Slal lh. l l lc lc i stch dcr Na-
lionalsor.'chc zn b:oicncu uno fordettc anch die Veam«
icn, insbesondere die einer anderen Nationalität an-
gehörcnvci, auf. durch gcgcn>citigcs zuporkommens'es
Benehmen ihre dienstliche Stellnng sich zu erleichtern,
indcm Sc. Exzellenz sie ucrsichcrle. daß sie der ^icbc
n»o des Vcrtraliens dcr Vialion gewiß sei» könne,',
wenn auch sic ihrerseits mit gleicher Vicbe n»d mit
gleichem Verlranc» dcrftlb.n entgegexkäme». Al'enos
fano ein uou der Gcmcinre uer^nstaltcter. anö mch«
relcn Hnudertcn uo» Fackelträ.icln bestehcilder Fackel-
zng S l a l t , welcher sich uom Magistralsgedände ans
vor das Absteigqli.u'ticr des Ban bewegte.

('^ür. Ztg.)
T e m e s v a r , am l >. I n l i um hall, l 2 Uhr P o »

mittags uerküiiocte dcr Doilncr rcr Kanoneil ooil den
Wälic» herab den Einzug S r . Ek;cllcnz des Goüvcr«
neurS uno kommauc'irenc'en Generals F M ^ . Grafen
B i g o t d c S a i n t - Q li cn t i n. Se. Exzellenz halle
bereits seit mehreren Tagen cincn Tbcil reö issron-
l<nll>cs inspizitt uili) dic Zlcise nach TemeSvar über
Nensat). Seml in , Orsooa. Mehadia. KaransebeH u»o
i.'ugos gemacht.

U d i n e , l ü . I n l i . Die « l l i v^ lu ll-inlunii" lllel«
rc t , daß am <(1. einc gemischte Commission die E l -
jcnb^linslllcke uoi> Easarsa nach Cormoils blsichligie.
Für ießt dcnlt mml dic Linie nur bis Uome ^ ^ Hii
lometcl) zn eröffne», uül? ziuar soll dicß in der zweilcu
Hälfte dieses Monats geschebe». Die Eröffiulüg dcs
Restes (70 Kiloluclcr) l»s Nabresiua iviro dailil auf
<in Ma l slallfiilpen. nno zwar lm Okiobcr oocr No«
ucmber 0. I . Der V.»u lit uon Cvrinons übcr Görz
bis Sagrado licenoet, uno wild uon dort bis N^rc»
sina im ^allfe des September fertig scin. Dlc Schie»
nen sind bis Görz grlegl. i,n ^anfc dcs Mou.itö
werden sie bis Sagrado und im August wahrsch.iillich
bis Nadlesina g'legl scl».

V e r o n a , l l . I uU . Während rer Zei t . alö
die ^ombaroic sich noch i»> Besiße Oeslerccichs bc-
fand, war M a i l a n d dcr O r t , a» welchem oie ^ r -
jchieocneu Agitationo - und Dcnionstralio.ls » Vcrsnche
>n Szene gcseyl wur rcu ; jeßl ist V e r o n a , an seine
Stelle getreten. Hier wurden im uorigen Jahre cue
verschiedenen Revolilt^ons« ll»l> Emiglal ioi ls ' l iomit^'o
inüalnr l . loelche il>r Nct) nb.r gan^Venelicn fpin„cn
soUien; hier wnioen die uerschieoenen hirnlolen De«
molistralionen organisin, >n Folge dcrcu die Theater
nud öffenllichen Vcrgnügnngcolic gcichlcss.» weroe»
mußten. Hier ist auch jsht wicoer zlicrst cer Impuls
zu j.ncn DemoostrlNionln gegeben worden, die, i»
P. i rna. Venerig :c wiederbolt uuo uari i r t . llcner-
oings tie Unsich^rl'eil oer l?lesigeu Vcrhalinisse oar<
lhaicu. Dcr Feicr dcs Jahrestages der Schlacht vo»

Solferlüc» und andern Dettionstrationeu folgte Vier
uor wenigen Tagen ei"? grö'Lrre; eine »icht uube-
dentende Anzahl vo» Demonstvanle». und zwar die
Dame» mit Viochen. die Männer mit Prnstuadelll
ullsehe», welche die drei Farben und i» dcrc» Mi l le
das sauoyischc ^renz trugen. erschie»e» anf dcr Pro-
menade. Die Vchölde arrelirte eiiuge derselbe», welche
so ucrl'ältnißil'äßig billig zu dem Rnbme politische»
Marlyrelthnlns käme». Derlei Deiüolistralioncn kom-
men scchr hänsig vor. doch si»d dieselbe» »»listens zn
ll»l)cdente»d. um eine Erwähnung zu nerOiens».

Das hiesige M!l!lflr-^a!'0fs<Oc»er.,l-.ss0!NM.'»d<)
liistrt sich z»m Anfl'rüchc und wird Ende dieses Mo«
nalö bcreii? »ach U)i»c übersiei'flii. n.N'hi» schon
niehlcrc ^irchiuc nnd sonstige Aklcnsenduilgc» abgc-
ga»ge» sind.

Deutschland.
M ü n c h e n , 10. Ju l i . Das ,,Wnr;!'. Journal"

bringt rie Nachricht, daß Köl'ig Mar von V,iie,n anf
oie von» Papslc gestellte V i t le . ihm im Falle rer
Noth einc Züftnchlsstättc zn gewähre», beieitwillig
dic Nesiocnz vo» M'irzl'Ui-g odcr Ba<l>bcrg als Asyl
angeboten habe. Das „Bamb. Tagbl . " m.icht dal.ll
die Bemerkllng: Das Anerbieten wurde dem V>rneh«
men »ach scho» vor lllehrcrcn Woche» gemacht, doch
hat mau ans mehlcreu Gründen i» dc» Vläiter»
nichts Darüber veröffentlicht. Anch dcr „Baicr. Emir."
glailbt die Nachricht lxstäügc» z» kö»ncn.

F r a n k f u r t , l 2 , I » l i . Dcr spanischc-i Oesanct«
schafl am Bunde ist ein an sänmilichc R>pläsl-»ta»-
le» Spalliens im Auslande gerichtctes Nunoschreibc»
zugegangen, in w.lchcm ^ic Regicrung die Milthei-
lnng macht, daß der Graf Moülemoli» wirklich dic
Vrrz'chllclslnng a»f scinc »ing,blichen Rechic »vidercu-
fcu habe, daß sie (die Regieiung) aber dicsem W i -
dcrlllf eblN so wenig eine» b,so»oere» Wcvlh beilege,
als seiner Zeit jener Verzichlleistnng. und daß sie
deßhalb in leiner Weife gejonnen sei, i» die Angelc-
gcnhcit wcilcr ei»;,,trete».

B e r l i n , <!!. Ju l i . So viel die ,.V. u. H."'^
>i»s vertraue,iswürdiger Qnelle über die mehifach bc«1
hanptetc. von a»c>ercu Seiten bcstrittcne Al'sicht des'«
Prinzen Rlgsi l tc i l , dcm französifchc» Kaiser eiüe» Gc«'
gcnbcsllch zu »»achcn. uerninülit. ist eine solche Absicht
allerdings uoihaildeu. da es als ein. Gebot dcr Conr»
loisie dettachiel wird. ras plisönl'che Eülgegenkoullucn
des Kaisers in gleicher Weise z» erwicdcr». Dl'gcgc»
ist wcc'cr über den O r t . »och übcr die Zeit dicscS
Gegenbesuches irgend etwas festgestellt, und gilt es
in re» dem Hofe »elhestel>sndcn Kreisen durchaus für
nicht wahrscheinlich, daß schon m naher Z^it nud ziva»:
l»l Truppenl.igcr uo» Ehalons cinc Begegnnng der
beiden Molunche» stalisinden wcldc. Kom,nt die Ab«
sicht übelha.'pl zur Ansführ»»g. so wird d,eß von
Ostc»de a»ö rer F>>U sein, wol'in Se. l , H o l i i t sich
»ach crfolgter Entbinonng dcr Plinzeß F>iecr>ch Wil>
h,!»i zn begebe» gedenkt, uolanosichtlich incht uoi de»l
S lp l 'Mbc r , allcnfalls il> dc» I-ßte» Augnstkige».

Frankreich.
P a r i s , l l , In l i . Die >>Pat,ic" sag!, am lO.

I n i l i seicil uon Nenv,! Tcpss,bc» em de» üeapolila-
nischcn Gesan^len Giafcn E.inofari in Tl l r i» abge-
gangen, wori» die Alll.ulzvoischlägc enthalien seien.
Das Kabinel uo» Tur in babe sich auf den Rath Ena/

Allerdiua.s, die hellste» Sterne deö Himmels werde»
sichtbar, uuo es wird die bcvorstehcndt Solinenfinster'
„ iß anch dadurch lUlsgczeichnct scin, daß vier der
heUsten Plauelcu. Merkur. Vcnus, Jupiter und S a .
tun, in dei Nähe dcr So»»e iu all ' ihrem Gla»zc
«scheinen wcrdcu.

(Schluß folgt.)

Erzeugung natürlicher und künstli-
cher Perlen.

(Schluß.)

Die Venctiauer waren das elste europä,sche Vo l l ,
wtlchcs scilie 'Ausmcrlsamlclt auf die Verfertigung
falscher Peilen richtete; all<i» obgleich fie den Gedail.
len vielleicht vou ihieu mor^culändischeu Hanrclsbrü-
dcn, geborgt habc». befolgte,, sie toch nichl die in
Asieu übliche» Methode», sondern wanltcn eine rein
lüustllrischc Verfahlungsciil an, wclche darin bcsland.
d.,ß sie i» hoble w.iße Glaskügclcheu vcrschitdc>Narbigc
Firnisse brachten, zu d«re» Vereiluug sic anch Qucck«
silber nahn'cn. Dicscr Industriezweig mnß schon früh-
zeitig zu einem hohl» Grad vo» Vollkomiinnheil ge.
dracht worren scin. da dl , uenctianiiche Repllblik z»
Ende des fnufzehntcn Jahrhunderts Gesehc erließ, um
dem Veik^uf r„ser Perl.u Einhalt zu thu», weil es
betrügerisch scl. P lllügelche» zu machen und zu ver-
lanfen. welche man von d<u cchleu orientalische» Per-
len nicht mnevscheldc» kö»ne. Trot) des Versuches
dieser Blschlä»lungc» blühte die Kunst, »»d Munn'y .
der erste S 'ß dcs I»dll!lli<-zlveiüs, blieb bis auf »»u-

serc Zeilen d<r Hauplort für die Erzengung künstle«
lischer oder Samcnperlc». <o wie für die im Handel
als «venelianische Perle»" lulannlen Glasperlen. Rom
brüstele sich I<n>ge mit ähnliche» Induslliezwcigln. al»
lein die vo» de» römischen Künsücr» gcbr.nichte» M a -
terialien sind ganz andere; anstatt rcs Glajrs »ch<
men sic Alabasterstncke. welche, nachrcm mau ihnen
ric Glstalt lleincr Perle» gegeben, mit cincm Zement
überzogen werden, den man hanpl^ächllch anö z.lsto-
ßcncr Perlmutter machl. S o b.wnndcrnöw.tth ab.r
einige der besten Mnstcr vencüauischn- und römischer
Knlistpellcu sind, so lön»en sic doch oie Ver^ l . i -
chung M!t dcu französischen »ich't ausbalic». vo» de«
neu mau cimae dcr vollenrelslcn in der P.niscc Aus-
st.llung uo» l«.'i!i slhcil kol'ülc. die. was Glanz.
Wasser u»d Farbe betrifft, sich "Ml dc» orici.laüschc».
wcnu nian l>c,dc ncbcnelnaudcr legte, nicht nnlcrschci-
den ließen. Eine E!gc>,lbüm!,chlelt ist indcß vorban.
dcn, nämlich das spezifische Gewicht, welches die W>s<
senschaft dcu tü»stlichc» Perle» lwch nicht milznlhei-
lc» vermochte. Wen» man die französisch.» Perlen
in ci»cr Wage mit echte» criel'talischcll wägt. verräth
ibrc relative Veichiiakcit ihre,, khar. 'kler; in al l .» an-
dern Bezichnngen könu.» sie die P>obe ter streng,
st<n Untersuchung und Vergl'ichm>g mit echte» Per«
len ausdallcn.

Die französische Pcrlcnfalnikallousarl hat. wic
man gla»bt. cine» Noiculraiizmachcr (l'<»l<nülil'>),
mit NaMlU Iacquiu. z»m Erfinoer. Al<» dicser nä,N'
Ilch cinmal im Gallen seines ^'»dhalises bei Pario
spazieren ging. wlildc seine Anl»urk,amk >t auf de»
Silberglanz t'ues Wasseivectcus gelenkt, in wachem

eine An^.h! Wcißfil'che gewaschr» worde» waren, und
da er bemetlic, daß die Nirknug uoil dcr A»wssen<
hcil ganz klemer Theüche» cer Sel'Uppf» diescr Fische
ht l lübrc. so kam er anf dcu Gedanke», diese Mem>
br.ine» als Ueberzlig bl i Glasoerleu z» bc»ül)e». Bei
Auöfühnmg dicscr Ioec sa»d er jedoch, raß die Sch»p>
pcn zn r>>sch in Fäulniß überginge», nm in irgcuo
t'clrächüichcr Meu^c angsbänfl werdc» z» könnc» uno
ldnge Zeit hiil.lirch ,var cl »,cht i», Stande, ei»
Mi - l . l z» ihrcr Anfbew.ihr»»g z» cntdcckcn. obnc
zugleich idr.n Glanz zl> zerstören. Endlich uclficl er
anf den glücllicheu Gedaillen. sie i» eine starke alla»
liilische Höfling »̂l werfe». n»d so ellangte ev die
Mischung, welche unter dein Name» Essence d'Orie»t
bekannt, seil seiner Zeil das chalal!clist,sche Element
bei d.r Vcrfcrllgling künstlicher Perl,» >n Frankreich
bildete. Dcr ^^l.>>i»u^ l l l lm lm^ oder W^ßfisch ist
ein kleincr weißer, an viclc» Plapc» hänfi,; uorlo'N'
ms»dcr u»d iu de» der Se^ue u»o Mar>ie zusließeilde!«
Bächen re<chlich uorbanrener ,'nsch Die Schnpoc»
lveidc», uachrcin ma» sie ui 1,ase»i Wasser gewa«
schc». zwiichc» Faltcu feiner Leinwand gepreßt ll"0
die Flüssigkeit. wclchc alls dcnselbc» ablsänfell, wic»
dciholt silirirt, bis sic dcu erfordcrlicheu Glad vo»
Rcü'beil cll̂ '.»g< . woranf sie >l>il einir ollalinischeil
.̂'ös»ng gennschl w i rd . dcrcn eigentliche N.mir ll»l>

Veihälluisse in verschiedenen H,>n^l!l».M!änseln schw^»'
le». Sicb^ch»' bis achtzi-hnimlieno Fijche sind. sagt
man. erforderlich, um n» Pflinl) dcr leine» Essl"i
z» clh.'ltc».

Bei den Ei fo lge», w>lche die besten MannslU'
t»l!stc» j»l)t erzilll haben, hängl vicl uo» dcr Vl'll»
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Id»?«. Fr.nikirich-?. Nußi.inc-s n»c> Pr<-nßens bcreil
erklärt, in Untcrhanl-Iunge» einzugehen. Spater winde
der sso,nm.!„dcur vou Ma:ti, '0 wabricheinlich selbst
nach Turin gcl>c».

Türkei.
Anch das „Journal d< Collstautiuoplc" vom 7.

I l l l i gesteht jct)l. daü cs im Ma»o» neuerdings zil
sehr ernste» Konftiltc», nainentlich in Zahle und Has«
deya gekounnc» sei.

Dasselbe Blatt meldet aus Nnstschnck. daß die
Nlindrcisc des Großvczirs in Nnm.Iic» von dc» besten
Erfolgen d.'glritcl sli.

Dcr „^cu.Nlt-Hcrald" berichtet, daß ill Bcirut
nn^ Damaskus panischer Sch^cck»ll lütter dcr christ»
lichen B.völkcrnng lierrsche. I n der erste» Stadt dabe
sic sich groüentbeils an Bord dcr auf der Nhcdc lis»
gendcn cnglischcn. flanzösischcu nnd russisch,ii Schiffe
a/fiüchic!; ei» cuglisches Schiff habc >n,ch d,c Gelder
l!»d Bc.uut,» d,r rol l b^sin^lichcn olll'nianischl-ii Fi-
l i l i l ^n i l alifgenommsn. I n Damasklis fti Abd<cl-
Kad»r angekomme» , lim sei»>'ii Ei»fiuß zn Gunsten
der Chiistcn gcllend zn machcn.

Vermischte Nachrichten.
Wie oft T h e a t e r s t ü c k e enisti hen'. I n einer

lustigen G»sellschaft von Künstler» erzäblie kürzlich
Icm.uw. daö ei» armlr Ha'.fe»ist, drr sich durch
Spiele» in dcn Hoff» der Häuser ftin Brot ucrdient.
line» Vrief erhalten babe nnd. da l r nicht lese»
konnte, hurdnrch in die größle V^r!cgenhe!t geralhc»
sei. Der avinc Unwisscndc lcblc zum Unglücke i»
einen, Hanse, dessen Paricicn gllichf.Uls nichl über
das ABC hi»ausgflo!»me» waren. Mcbrere derselben,
namcnilich jn»gc Mädchen, spännen sich. il>re Un>
kcnniuip cin^ngestcbe» nnd er^äblien den» Musik.'ntcn
die abc»tsncrlichstc» Dinge über dc» Inbalt des Brie-
<ls, wodurch uatinlich qroß, Verivirrling e»lst>ini>.
Die Geschichte rief viel blichen hervor und gab südlich
zu der Wclt,' Vcranlnssuug. wcr von z»>ci anwcs^noc»
bekannten Thealerdichlcin schiuller ein '̂nstspiel zu
schreil'en im Stande sei. Die Wctic w.>rd angcnom'
men »nd i» vier Tagen lief.rlc einrr der Wllünde»
l'crcils ein ganz neiteS Sllick. das den Tiiel führt:
„Er kaun »icht l lsl»." Da>? Sli'icl ha! deieiis dis
Fenerprode der öffeiiüichs,, AüffiNnlma, glücklich l)c»
slanden.

— Folgende Ancldolc anü Cliioa isl dem Neise-
l'erichtc <i»eö französischen Schif f^ lpi läns entilommen:
E>n Officer U0» der englische» M^nine war dci ei-
nem Mandarin zu Gast. Eö würden die gewöpnli-
che» chinesischen Gerichte anfgclragsn: Regenwnrlner,
tin Snick vc»n der Fll'ßfeoer eines Haifisch, s . mari«
nirte Vmimspiossen n. s. w . ; als Haupischüss'l pral'glc

kmumcnl'eit der Glaüstäbe ali. lins welchen die Perl-
kngclchen geblasen werde». Die Op^aüm, des Via»
sens der Glaslngclchcn gsschiehl mit solcher Scknellig-
keit. daß ein gnter )lrl'c,ter läglich mehrere Tauslnd
der a/wölmliä'sn 'Art ^on Perle» machen lan» ; wcnn
al'rr die Prrlkngelchen Nachaliinnng ^roöer und wll'th-
voller Perle» sein sollcn, ist der Bläser ge»öll"gt,
mil medr Porsicht nnd ^'angsaml.il zn Weile zn ge.
he». Wen» das Perlkngllchc» dc» clfmd'll ichtl ' Gr.,d
der Scho'rlchl'rkcil n»d glnndheit zeigt, so wird d,e
Essence d'Orieitt. gemischt mit einer u,w,sse» bellimm>
ten Menge H.nlscnblase, niilielst c,nes Bl.iüiodrs
sachte dineingel'lasen. Obgleich dieser Theil des Bcl>
fahrens das Gl^ lngf lchen. wie dnrch Zaulicl l iafl,
in eine glan^ndc Perle verwandelt, so dleidl doch
noch viel ;n l l 'n». ehe es vcrscndel werde,» kann,
um sein Heil im Handel zn versuchen, sci'ö nm als
fM 'a le r Edelstein zn qcltln oder nm alö >verll)Ioscs
Ding anf die St i le geworfen zn werden. Nachdem
die Perlkngslchcn in Alkohol getaucht nnd nlxr «ine.
deililn Plait.' gctiocknct winde». fii,jt man sic mil
W,,chs oder Cement, nm ihnen Schiucre nno Ko»>
sisten^ z» s,el'e». nnd dn»'chl>ol)>t und fnilerl sie mil
dünnen gefärbte» Papierröhren. um zn »erhmdcln,
dag der ^,iden. an dein sic anfgl-fa,)! werden sollen,
mit dem Wachs in Berndrnng koninic. Znleßl wud
il,'»e» »och liü l'ssonderer Grad oon Olanz'nnc' Wasftr
dadurch wiigell'e,It. daö man die P^Ilü^elche» dci»
Nalich^ vo» einer Mischung Wisnnnhc« »„o einigen
Qlilltsill'er Präv.ilnls anss^t. deren genaue Vesch.if'
senden zn den Gchciminssl'» ,?ls Handels gchörl. Eliügc
Falnik.intc» waschen oder sallnn. wi,' >l,an sagt. jede
cin^elne Peile i>, l i . , ^ - Mlssi,,lVit. ».'clche sic aus dcr
sorgfälügen nnd wiederHolle» Destillalion ii-^.-nd emer
Melkn!ial(5oinol'siilon gcwinnen.

D"s D^parlen'ent der S.ine ist immer »och d,r
Ha»l,'tsil) dilscs Industriezweiges, der einer gro^, ,
An^ih! Handwelker. n„d ;war meist W i d e r n . Be.
schäiligung gil ' t. nnd ŝ  i^ngc die ^.'l'rikantsn di,se^
Ve^iiks foNfahlen, so schöne P^o'.'en ihr^r ^unst al ' .
^'lege>,. wird dcr Schaupl.il) uo» Iacquins frnl'ere»
Arl'eit,,, „ , ^ Mül'cn seine,/alle» Ruf. die '.'oliko.n-
Nltnst,,, Plllcnuachahiniingen zn liefer», wal'rschei»-
uch >"ch! u.-r!i.re,>.
W < » W ^

ein sl.ttilicher Vra ie». ler sel'r appelillich missah nnd
in ».'.Ichein eer Englander cmt Schöl'scnllNle ^» e^
lenken gl^nl'tc. E r !pr>>ch deui '0r.,len weidlich zn i
nachdem al.'cr der ^',le Ei!>'r sich »lw.iö al'gckiidlt.
stiegen Zweifel bci >dm m,f. o>> cr anch wiiklich Schö-
psenfleisch glgrss.n. Da k.inlr dlö anoern Sprache
uclstand, nahm ei s>i»e Znftuchl znr P.uttomiine; er
dlll lclc >nit dem Finger ><us rie Trümmer des B r a -
lens nno dlöckle iric t in Schaf : «Bäh. l>äh." Der
Chinese, dcr chn wodl oer'l.ulo. schiltteile lachend den
Kopf , lind an lwor l l ie mit eüum l i a f i i gen : «Wan.
w a n ! " Der Engländer l,'aüe si h a» einem Hunds-
dralen güllich gelhl,».

— Die Maron i lcn nul' Drusen w>rcc>,> i , dcm
„Grci iz l 'o tcn" folgenderinaße» gsschildert: t i c M a -
roiuleil l ' lwohnri l nichl nur dc» ^'idano» i» sciner
gangen Ausdehnung. fo>!dcr» anch einzelne S richc
vo» Gal i läa lind im Nmdcn verschiedene Dörfer l'i^
nach Aleppo din. I h re Sekte wurec im 6. I , h r<
dundcrt »ach Chrlsto uo» linsin 'Al'l M.non gestif»
t>l^ sic erkannte zwar schon im Mit lelal tcr reil Papst
an nnv »ahm anch i „ t^n D'.cll)iger Iahr>n dcs ^o-
rigcn I^h ihnüdei lS die Beschlüsse des Tridenliuer
itonzils a n . b.l'ielt a!>,r »och emigc adweichcildt
G!'l.'ra'nchc l.'ei. nxe cie Priesterchc nno haue ihre
l'csondelc» Hci l igcn. I h r Ol ' tchanpl ist der sogc-
.lannte Patriarch von 'Aniwchien, der im i^Iost r K>>-
»oliili llnf dem ^U'ano» wohnt , u»d die Ol'erl 'crr-
sch.'ft »der li> zahlrcichcn Klöster dcs Gcdirgs Hal.
Ih re politische Vcrfassnng isl die eincs nliliiäiisch cl>
gamsirl ln Fr>istaates. ihre Bcschäftignng Ackeil'a».
Scideiwan nnd G ä l l n c r c i , die sic i» l l ic i lw. i jc s.hr
glolicn Dottern »>nf dcil Ftälnm.» und illlil'ängcn des
Gclxrgs dl lrciocn. Ih rc Gcgn l l . die Diusen. hal'cn
!>um S i i i i e r ihrer Sekte lcn d.l.uintcn faiimillschsn
Ehalifcn Hac l lm . dcr i» Egyptc» hcrschie, «inen Men.
schcn, der halb mystischer Narr. hall) l'IM'a/r Tyran»
war nud sich anfangs für ein,» ileucn Prophclrll. d.lnn
für ci»c Iukliru.illl,'» Gi l les alisgal) Einer scinel
Alihäugel. e,r Tlilkoman (5o Dclusi. mnöll- vor dcn»
Nixoil^n dcö Volkrs ans Hiairo ftiel.'cü lind li^anl) sich
!l>'ch dcm i.'ll'anon. um für HaNiNö i.'ehlc zu i^ril'cu.
Balo »elsammlllc er eine Schaai, Gläulüger. nm sich,
dic sich nach Eo Dcrusi nanntc» u»d sich l'is auf oc»
hentigell Tag cihallen hal'.n. Sie glalili.n a» eiucn
Gol t . aocr anch an d,c Offenbarn,>g Goties in der
Gcllall Halüns, der nicdellonxllen wird, »»> dem
wahren GiV-lwcn zum Sicgc zn verhelfen; anßndcm
glalilicn sie an eine Seel.»wandclllng, S i r hasten
alle Blkcnucr eines anderen Glaudtns und vor M c m
die Ehlisten, da u..lcr ihne» die Sage gehl. die Fran>
lcn würden ei»st ihr Geuicnxres.ll »«»stürze». D>e
Diusen sin!) ei» äuöcrst liiege^fches Vo l l ll:>d können
ungrfähr lä.l)00 Mann i»'s Fclo st'llc»; in den
Kämpfen mit den viel zal'lreichcrm Maroll i ir» haden
sic fast immer den Sieg daoongtlragen.

— Folgende Anckoole dcrichlet eine Pariser
Honespo»0c»z der «E'dg. Ztg.« aus den letzten ^!e.
I)tl>ctagen des eden ucrstoldcnc» Prinzen I.rome Bo>
»aparte: «Man erzählt sich, als der Pr,»z Napoleon,
sei» Sohn, ih» cin Mal in den leßie» T^gcn zu se»
he» gewünscht, hal'e >h» der di^n!ltl,ue»de Arzt d>«
nachüchügl. da>) slin Valer ihn wahrscheinlich »icht
mehr elkcuncn wüld>. D'!>eu nngeachtel zn >h»! gc«
I.ingt. l'al'e sei» Valer dci ,.i»rm )ln!.>Ilcl gesagi:
^Ach. da kommst Dn. m.in Bravcr!" — „Da selien
Sie wol'l. in.in Pr in ; " . ocinrikic dcr Arzt. «d.lß I h i
Vaier Sie »ichl cilennt."

Deutsche Tonhalle.
Ans mchrf^ch n»'? gcslcllie Aufrage wcgcn deö

Blichet zur Opcl ' l tc «der ^ i t t 'c i l r in^", oaS Eigcnlhum
dcs Vereins. Mllchcn wir hierdnrch l'ckannl, daß w, l
solchrs jidem der (24) H. H. Toixichlcr. wclchc
sich um den Pr.iS für dlsscn ^oiuposiiion dlwol l ' l i i
hal»c» , nud dalülur an^lveisen, iiisoiriit zlir Be»»^
znng f n i gel'e». <Uö dieWoitc di.ses Buchs ein lrgän-
zcnder, nnzsilsennlicher Thcil drr Opereite in ccl
Par lünr «nchalien und sonach l.'ci jeder Anfsül'rnng
>i» ü»d der ander» oder aller (24) Bew^rliungen
nöthig si„d' ohne Ali soil'men adec niil nns sonst ans
ll ine Wcisc gebiancht oder vervielfälligl wer?e» la i f .

Mannh l im . I n l i !8<i0,
Dcr Vorstand.

llcucstc Nachrichten nnd Telegramme.
T u r i n , 14, In l i . Dic „O>.'i»io»c" mcldct. die

Nl-apolitauischeu Al'gesan0l>n wcld>» wahrscheinlich am
1ü. in Turin cintrcffcn. nnd meint, die Unttrband-
lnngsgrniidlagen ftirn von Neapel angeuolumcn worden.

T u r i n , 1l». Juli. Es bestätig! sich. daß neucl-
di»gs zwci »,'apolilanischs Freg.Ule» zn Garibaldi
übergegangen sind. — Die Absendnng tiner ncapoli-
lanischcn Missio» nach Turin ist vertag!.

M a i l a n d , i ^ . In l i . Em in Turin veröffent-
lichter Bril'f Pelsano's a» Garibaldi erregt Aufsehen,
weil er die Administration Cavonr's kompronilllirt.
man spricht von eincr Mission Depretis nach Sizilien.

Nach der „Unione" denkt Cavonr '̂a Farina flir
die in Sizilic» crlillene Beschimpfnng durch cincll
Posten i», Miniittlinm zn eutschädlgsn. Manuani
zi'ht sich enlschilden vo»> Ministerium ^nlücl, und dürfte
durch Farini ersepi w>rdcn. wädrend !̂a Farina den
bisherig» Posten F,'rini's evhl'Itl-!, wurde.

Florenz, 12, Io l i . Das Ionrnal ..^a Nazionc"
l)ä!l die Nachrichten vo» Alifstandsbcweguiig^n i» Um«
bricn für nnbegründet.

P a l e r m o , 14, Juli. (U.bcr Paiis) Da) Ionr«
»al vol, P^leiino sagt. i/a Fariüa sci wcg,n V>rschu.'ö-
rnng ansgcwicscn word<n.

N e a p e l , 10. Juli. (Gleichfalls über Paris)
Ml-Hille Männer des frühe,,!! Regime sind zu hölil«
ren Posten bernfe» worden. Piüuelll befebligl >n der
Zitao.lle. Naler dfn l. Trupp»!» sind Unordnungen
vargelommc». Zwölf Soldat^» siuo dat'ci oclirnndel
lvoiden.

( '̂eßtere Nachricht dürft, nm so mebr mit Por-
sichl a»fzn»chmen sei», als eine om 13. ebenfalls
über G'üna ei»g<l>rff,nc Dcpcsche spälllc» Datiüns
— Neap.! l l . — w.Iche „volllo^i'inenc 3iuhe" mcl-
dcle. deraitigcr Unrliben mit ksinem No^lk erwäbnt)

P a r i s , l 3 . Ju l i , Von O^stesi.ich werren a»ch
ziuci ^lllgöschiffr nach Syrien geschickt.

Gine Sängerfahrt nach Stein.
L a i b a c h , Ui. Jul i .

Gest/rn veranstaltete der ^>»ib.,chcr Männerchor
u»ler ^silu'ig seines Cholmeistcrs Hl-rrn Nedu«''d und
>!' Bcg!eilll»g eines Theile dcr di.sigen Mililäisapel.'e
vom 3l<'glmc»le «Franz Kar l " ,i»s Säng,if.>hrt nach
d.-m benachbarten irenndlichen Siädlchen L t l . n . Um
9 Ul)r dort angelangt, würd, dicsclbc» von» dcnligen
k. k. Bel,irlsoorstchsr Herr» N . v, Nöder. von meb-
,eren andern Herren k. l. Beamten und Piivalcn
auf's Freuüdlichste bewillkommt und in ds» Festgar-
l l u . dcr nnilig mit Emblenlen u-id frischem Grü»
geschmückt war. qelcilet.

Nach einenl Spazierg.'nge zn den „ahegeleg,-
i's» Pulossmüb!,». l'sgab sich der Männerchoi' uin
1 ! Ubr i» die Psalllilch«-. nm bei li»sr beil. Messe
^ll singe», wobei sich auä» eine <>' ^aiDach hochge-
schäyt!' Gesangsdilelianlin bllbeiligle.

Nachniitlags grgcn 4 Ubr vcrsammclic sich im
F,sta.arle» eine nügsmei» z^dlreiche Gesellschaft, welche
theils Stein nnd Umgebung an^sl'öiic, ^n der i/doch
die ^.inde^hanrlstaet weilaus d>,s größte Konti,>ge»t
gcsttlll liatie. »m dc» Ps0s>ullion,n d,r Sän. i l l mio
dcr Mlilärkapellc z»;»bör,», welche sebr b.'sallig
allfgeiiommen ivnrdl».

Da eie junge Damr" - und Herrenwelt jedoch
>n zal'lreich. di , gsspielle» Polk>>'<< und Walzer zil
einladend erklänge». ko»»le es l i i ^ l fsl' le». daß sich
(os» ^icbliabern des Gcsangeö wodl etwas ;n früb)
auf ds>u Teppich d,r Nalnr ei» dcitcreö T>n>zfcst
enl'V'ckslle u»d dic Sli»!M!iNg der G,slllsch.nl sich
zusehends animilt, . wo;n auch dic gcluuqens» linn-or!'
stischen Vortrage eines H ,nn drs Mänuerchors. med«
rcre Qnartell - u»d Sologesang, mit beigetragen
babe»,

U»l 8 Ul>r zog der Sä»g,rchol lüiter Musik dnr.b
ei, Sladt zur Wohnnng dlö Hcrrn B'^üloorstslx-rs.
nm demselben als Zeiche» der Daull'.irkcit und
Verehrung eine Serenade zu bring«», bei welch r
mebrerc Milsikstücke. Cbo'rc und Qliartcttc zur Ans-
führuiig gl-Ianglen.

Um !> Ul'r wurde» die Wäge» dcst'sgs» nnd
den lximallichl» Flnien zugsti l i . wo ric Sän.zcr nm
l2 Uhr a»la»glen. — I .

Mt lmol l lg lschc Dcoblichtlmgcn in L a i b ach.

Tass . . ^ < " / " >"P. ^ . . f " " l < . W.t.>>N.c,.i»r ^ , ^ W i t t e . u „ q »inn,,. 2 ^ !»nd.» i.i

14, I»! l tt lN)l .̂>g ^ ' ^ , .',:t ^ !,.« i ^ 0Xt». M '.'l.l'll ^ '
2 „ N^,"ü, Ü24 . ."? ^ l ? , . ' , ., 0>'l>. »!!<ts>!». th, i lw. liom'ttt ft 0i»

l<> ^ '.'<d^ .'<'.>,!. >2 ' - > : ; . ! .. <»'0, schwach h.itei-
>l». .. «^UHr'Mrq. ^<s^?i ^ ! ? " I " Gr." l M schw.ich ^ivölkt'

2 ., l'flh,,,, .^2«,«? -<->«.« „ >'l>. dltto t>.tto 0 . W
.'N .. Al'v. : ^ 7 . l f t - l- l .-».^ .. .^V. , M ^t to

l''>. '„ 6 Uhr Mnj . ^ ' ü 5.1 ^ " ^ 1 2 . ̂  ' O r , >i»). schwach hcilcr'
2 .. Nchm, :i'^').?> ' ^ l . 2 ., 50. üuttllm. ih.ilw. l'.wl'lsi NO"

>N .. ?ll'd. 32.^, ll!» j ' ^ i . Z . 50, still hlits.

Druck und Verlag pon Iguaz v. Hlcinmayr Kc F. Vamberg ill Lniliach. — Verantwortlicher Ncdaltcllr: F. Vamberg. '



Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Börse in Wie»

Den 16. J u l i 1«6l).
Affekte». Wechsel.

b'/.. M^talli.iuc« 70,40 Äugsburq . . lM,:<5 Pr
ü'/. Nat.-«il l . 80,1ä i!l,llo» ' . . !Al ,2, Br.
Äa,,faftisn . . 8^5. >N. l. Dx^teil ».3'
Klrditalti,» . l!».'j,

F re l« lde l l 2l u z c i st e.
Den i4. I l i l i I860.

Fürst Claru. '̂ou Venedig. — Hr. Fichlii.-r. f. k,
Landenge» ichisrall). uon Hollcschau. — Hr. Zwcigerl.
s. ^rcuß. ÄlciSl»^izratl). vou Pcrli:>. — Hr.'Maschcl.
— Hr. Wonzoy. — Hr. Plenario. und — Zran
Foniana. GulSliesißeriu, von Tricst.

Dcn I l i . Hr. Dr. Tomschiß, k. k. Apellatiouö-
ratd. von Agram. — Hr. Gempcrle. StlliouSrall).
von Wicn. — Hr. Dr. Bloch. von Neuycius. — Hr.
v. Neysenfeld. — Hr. Geleich. Nenlier, uno — Hr.
Gajo. Gluiidbeslßcr. von Triist. — Hr. Glünsfel!?.
Agent, von Pesty. — Hr. Erlacher. 3iealltälkl>bcsil)cr.
von L r x ^ l ,

Z. ü^^ . I (:l) Nr. <iN.

Kulldmachullg.
Von der k. k. Normalhauptschuldirektion

wird hiermit bekannt gemacht, daß mit jenen
Knaben, welche von Privatlehvern zu Hause
unterrichtet wurden, die schriftliche und mündliche
Prüfung am I. August und an den darauf
folgenden Tagen abgehalten werden wird.

Diejenigen Privatschüler, welche sich dieser
Prüfung unterziehen wollen, haben am 22. l, M.
Vormittags von lU — 12 Uhr der Normal-
hauptschuldirektion ihre Standestadelle zu über-
reichen und die Prüfungstaxe zu erlegen.

K. f. Normalhauptschuldirektion Laibach am
7. Jul i l8U<).

Z^223. V (3) Nr. 1273.

Kundmachung.
I n Folge Bewilligung der hohen k. k.

Statthalterei Trieft wird in Sessana am
12. jeden Monats, und wenn auf diesen
ein Feiertag fallen sollte, am nächstfolgenden
Tage ein Viehmarkt gehalten werden.

Der erste monatliche Viehmarkt wird
am 12. August d. I . stattfinden.

K. k. Bezirksamt Scssana am 5. Ju l i
I860.

H. l»S8. (3) Nr. 2?l7
E d i l l.

Von dtM k. t. iUczillsamte Ste in , als Ge
licht, wird hiemil betanlit gemacht:

Es sti üdel das Ansucyen der ilaibachel Spar.
tasse, turch Dr. Anton Vlack, g^en Kasper I l l l .
mann vo>, Homcz, wrgen schuloi^o, 630 fl. (Z. M
c ». e , in l>>e .xetuliv« öffi»tllcht iUelstligrsuilg der,
dem tt.tzlem gtyöl lgl». im Gru»dbllche M..»l»öbulg
»ul» Uld. 9ir. 2>, !Xltlf. Nr. 26 vorkommenden
Mealitäl. im geiicvllich elrM'enfii Eclüitzl.i'gZlvllil),
vo» ,847 fi. 45 kr. <5M. gcn'iUlgel, U"0 zm Vv l .
nahmt de'ltll'en die diel .Hnldillllügst.igl-'tzllügel.
auf den «4 August, aus den l 5. Eepumder m,d ^u,
ten 13. Ottc'btl 0, I . . iroesmal VormlUags um !i
Uhl i« 0cr Glllchiöt.'l'zlel mil dem A»l)al,ge d,-
ftimmt wl'rceli, dalj dle leilznditl.nre Realilül nur
hei der letzten ^eildillling aucv uolel tcm Schatzui'gs.
weilde an de» M»ifll)>clc»t!.!, hmt^ligeqedcl, wtl0e.

Dab <cha>iul>gsp<virt^Il, cn GilmvbuchZcrllall
<,nd die Lizitall0l.sd.dlng"lsse töl.nel, dei diesem Ge-
liclile in den gewoliullchel, Anusstunoen lmgesehln
werden.

K t. Bezirksamt S l t i n , ">S Gericht, am 2
Jun i ,8<>0.

Z. 120<i. (2)

Derg- und MltcnadMuktcnstellc.
Bei der Bleigcw<rkschafc Knappousche ist

die Berg- und Hüttenadjunttenstclle mit dcm
jährlichen Gehalt von 735 st. ö. W. nebst freier
Wohnung, Holz und Llcht zu besetzen.

Bewerber haben ihre eigenhändig geschrie-
benen, gehörig dokumcntirten Gesuche unter Nach-
Weisung des Alters, ledigen Standes, der bis-
hengen Dienstleistung, der absolonten montaili-
stischcn Studien, drr Kenntniß der krainischen
oder einer slavischen Sprache und prakt>>chcn
Kenntnisse im Berg- und Hüttenwesen und der
Markscheidekunst bis zum »5. August l. I . bei
der Direktion der Bleigcwerkschaft Knappousche
einzureichen und anzugeben, ob sie den Dienst
bald antreten können.

Von der Direktion der Bleigewerk-
schaft Knappousche in ztaibach.

Ich gebe mir die (5hre, die /'. 7'. Kun-
den, welche meinen verstorbenen Mann mit
ihrem Vertrauen beehrt haben, in Kenntniß
zu setzen, daß ich, wie bisher, alle in daS
Zimmermeistersgewerbe einschlägigen Arbeiten
übernehme, und auch ferner bestrebt sein
werde, durch schnelle, solide und billige Aus-
führung der übertragenen Arbeiten die />. 7'.
Kunden zufrieden zu stellen.

Laibach am 7. Ju l i 1860.

Iosefine Koschier,
ZimmermtiNcrs'Witws.

Z. 1202. (3)'

Fenster-Rouleau.
Durch dcn Anlmif emcr qr^sten Parthie derscl»

bcn bin ich in der ^!agc, solche von nun an bis auf
ivciterc Anzeige in vcrschicdcilell Farben gemalt und
in dcr Größe uon Û  i i " Höhe, l i ' 8" Breite mit
ft. l.80 kr. ucrkaufcn ;u kmmcn, so wie auch das
ganze Zugchör ailf das Billigste l'crcchnct wird.

Albert Trinker,
Hauptplaß Nr. 239.

Z. l l7t t . (3)

Gin Lehrling
wird beim Hafnermeister

Gradischa-Vorstadt Nr. l)i), sogleich auf-
genommen.

Das Nähere dortselbst^^

3- »038. (6)

Hollowal/o Pilicn.

lnschcli Kleine!» ^lis.nnlüel'^eseht, ist ro» alli» »^i luH
l i l l l , ! ! u>>d liifllgeii Sl>^!^>i>j>,',! s!»'i. ?^in ^i!i.st,'l»
Äilide odei' der schwächst,'!' Homlmm'oil lilisch.^lich^
und zu gleichn- Z^'c c,l>e Kl^nitheic in del» loblistcst,»
Köip^r sc^iull und gcwis> vertik,cnd, ist es ^aoz siche^
i» seinen j^^eiation^n u»d Wiitl>ii^el>, mdcm es dlH
'^eschlveldeli jedel! Chaiakteis »md i» jeder S t u f e , ss«
lang andauernd ode>- cief eingewmzelt sie auch seil»
inölzen, aufslicht l,üd ei,tfe>»l. Z

Tans^nden, Uüsei' tenen viclc anl NlNide d.'M
Grabes warcu, »vuide, bei seilien» s^edialichc ai^d.niei'nl!^
duich seine Wiil-nncz, nachdem alle ant^ü« ^.>.lll.'l frhl«
geschlafen haltc«, Gesuodheic ll»d F läi ke »l'i^li^.geben^

De, nieist leidend, dcnf nicht rri^v^f'»!» ; ei scl>
»in' von l>en ll'ächiigen K>ästen ti.ser in lsist^lüie»»
seh.-nde» Medi j in einen eiüst.'ich.n V.'isuch niachl'n, i x i»
ihm il'ird bald s.ine (Heslmsh.'it lried^hn^sst.llc >l',!d<>>^

'lVian sc'llt»' keine Zeit v. ' . I ie l^ i , niil dieseü Hcil»>
l»itt,I fl'i!' eine dev feigenden Hi'an'h.iien anzlllvend.'N»
?lsth>na R»l)r «
Biliöse B.schirei den Nheiüllat'smns >
E'ysiprlas Slühlreist^pfuilg >
Fiebei- aller Ait schirindsuchr ß
Gicht <3chü'ache »
Gelbsucht Skioscln, oder Kouig'^ i^ l
Geschwulst, s te in und (Hli.z
Geschwüx secundäre Eymplo!,,^
Haucb!alt,rn Schlrache 0lis i>>d^ ll>sacht
Hämcllhoideli T>c Doüloulenr
I digestion llntcilelbsklanthliten
Infian' lnalion Uni.^ lmäi i ige Menstiua'
Kalle Fleber ,>on
Kolik Ulinvei Haltlina
HrpsschMl'!-;,,'!! Vexe'isch, ?lff.'flil>».»
^e^il- ianlhetti» Wilss^rslichc
lumbago Wund - Kchlt
i^hniliachle« Wm'mer j.dl,- ?llt

Jede schachte! ist mit .i,,ei Gebianchjanw^isnüg
in denlschel >s p>ache I'e^I«it.c,

Hallptniedeila^e b,i Hei-l» S e r r t l v i l l o , ?,pothe<
tei- in Toest, u»d in î aibach bei Heiln V . <3stge»»'
b e r g e r , ?l̂ l>lhet»>!- jnm aold.oen ?lo!e>'.

Z. »^^». ( l )

I n der KlaMfllttcr Straße
ist ein Haus,

mit Nebengebäuden und Garten unter gu-
ten Bedingungen zu verkaufen.

Näheres im Zeitungs - Comptoir.
3- 266. (6)

DIIRIUQIQ
zu ungemein billigen Preisen von allen Gattungen

liOiiKKliau\H — Shaw I-Tii<*lu»rii — Neide»-, WCJNN-, fceh if««oll - und
Matoiiiu oll waren— Wandern— IflüheltttoHeu, eelit amcriliuniNelK'
Jicallier C lotli» ..l.tMBcrlifl« h". ^ orlian^-Taimscliiis — Fri^U I-DS<MI'
letfteu — Sufloit- und ISelt-Tc|ii>i<*lieiB. liauf'tfiU'Iierii ltr<<-l JauiiK i1

und FtMleru für i4o|»fiM»Ss<<a und B^iuhc ii^rii. —serliyen JVHalral%<kii -^
JBeUdeckeu - Delias w oll- und Uaiimit oll - ISeMkotKcii — B€c^en und
NoniiciiNi*liiriiBcife — 141aHa«ier ^läNcli^varen — JüieiifM<lcrii TaiiHr-i»'
IVliiH^ern xsiiii Aiisspiblirici» der Zimmer , befinden sich am llattpfp/al*
Nr. 2X9 in Laibach bei

Albert Trinker.
Z. 728. (0)

Mnder-ÄllHstattmWN „nli Nersorssunli.^-^nff!'»
Die Gesellschaft für Lebtns. ni,d Nel,l,»uclsichlrimgs>,. , ,««vr ^ , » « « ? r " , l ' l i imlchcr im ^'anfc uo„ l 7 Monaten Vclsichcnlrgsil im Vclr.igc vr»

g H 5 l i l > i » , , e » Guldrll gezeichnet w i i l re i , , d i l ^ t wechsclseni^c Nllilll,l's»ü:)>sic>zialil?nln für Kinder und Personen jlde» Aller«.
Diese Assozialioncn lmttn ci»cm Fanulicnralcr die M i l l c l , lmlch nniü'^t jäliiücke Ol>^al,In,!^t>, ftiiisn Kmrl-rn etnc ansslnilill'r 'A»i<sla!ti,il.i zu ̂

schaffs,,, el'enso elleichtern sie lillmisltl'sllcen Personen dlis rasche Ansammcln eines ^i>.>imlö. »!!!!> übei^üpt ^sl'e„ sic Icdernmim sic Ml"'^Iicl!scit a» die H»" ' '
sewe Elsparnisse auf die flucktlmllie Weise allznlsgcn. Die Gesellschaft l'lschä'fligt sich anch mit 'VOl ' .Hlel ,« ' , ' ,», ,« '«?» n u l «lc»» 'K'«»,«<'.»»!!nll nnd l l ^

l » ^ ' Anträge licliedc man an die Di l tk l ion ..d,s Anker", Wici«. am Hof Nr. 3 2 9 , i>, L a i b ach an Herrn G u s t a v H e i m a u n zu richlcu.


